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EN ISO 6946:2003-10
EN ISO 10077-1:2006-12

Einfamilienhaus Tandl / Götzl

Unkonditionierte Gebäudeteile vereinfacht, ON B 8110-6:2014-11-15
Erdberührte Gebäudeteile vereinfacht, ON B 8110-6:2014-11-15
Wärmebrücken pauschal, ON B 8110-6:2014-11-15, Formel (12)
Verschattungsfaktoren vereinfacht, ON B 8110-6:2014-11-15

Heiztechnik
Raumlufttechnik
Beleuchtung

ON H 5056:2014-11-01
ON H 5057:2011-03-01
ON H 5059:2010-01-01

Kühltechnik ON H 5058:2011-03-01

Diese Lokalisierung entspricht der OIB Richtlinie 6:2017, es werden die Berechnungsnormen 
Stand 2016 verwendet.
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Bericht
ENERGIEAUSWEIS

Zum Projekt: Zum Projekt: Der Energieausweis beschreibt die thermische Qualität von
Gebäuden. Zur
Klassifizierung dieser thermischen Qualität wird der Heizwärmebedarf (HWB) herangezogen.
Der Heizwärmebedarf setzt sich zusammen aus den Transmissionswärmeverlusten (die
Wärmemenge, die durch Außenwände, Fenster, Bodenplatte bzw. Kellerdecke, Außentüren
und Dach verloren geht), den Lüftungswärmeverlusten (Wärmemenge, die durch kippen bzw.
öffnen von Fenstern und Türen und durch Ritzen von Bauteilen oder Undichtigkeiten von
Fenstern verloren geht), den internen Gewinnen (Wärmemenge, die durch Körper und Geräte
entsteht) und den passiven solaren Gewinnen (Wärmemenge, die durch Sonneneinstrahlung
in das Gebäude entsteht). Bei der Berechnung des Heizwärmebedarfs werden nur beheizte
Räume berücksichtigt, d.h. die Grundflächen nicht beheizter Kellerräume oder Garagen
werden nicht mitberechnet. Aus diesen Daten wird die benötigte Energiemenge unter
genormten Bedingungen errechnet. Es wird darauf hingewiesen, dass die im Energieausweis
ausgewiesenen energetischen Kennzahlen Normverbrauchswerte darstellen. Die Angaben zu
diesen Werten lassen keine endgültigen Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch zu, da dieser aus dem tatsächlichen Nutzerverhalten und aus
standortbedingten klimatischen Besonderheiten und Unstetigkeiten des Jahreszeitklimas
resultiert. Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen daher ausschließlich der
Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher Nutzung
erhebliche Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage
können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von
den hier angegebenen abweichen. Geometrie: wurde den Einreichplänen entnommen.
Bauteilaufbauten: laut Einreichplan. Haustechnik: laut Angaben Auftraggeber/in.
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BEZEICHNUNG

Nutzungsprofil

Gebäude(-teil)

Straße

PLZ/Ort

Grundstücksnr.

Baujahr

Katastralgemeinde

KG-Nr.

Seehöhe

Letzte Veränderung

16.08.2017LGArchiPHYSIK 13.0.66 - lizenziert für EINFACH3 Architekten Ziviltechniker KG

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe März 2015

SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, STANDORT-PRIMÄRENERGIEBEDARF, 
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

HWBRef,SK PEBSK CO2SK fGEE

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 „Energieeinsparung und Wärmeschutz” des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie 
2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren für Primärenergie 
und Kohlendioxidemissionen ist 2004 - 2008 (Strom: 2009 - 2013), und es wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

Einfamilienhäuser

Wohnen

1516/2

2732 Willendorf

ENERGIEAUSWEIS

Römerweg 10

2017

Willendorf

23354

400 m

HWBRef: Der Referenz-Heizwärmebedarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen 
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur, 
ohne Berücksichtigung allfälliger Erträge aus Wärmerückgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekategorie als 
flächenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und 
Warmwasserwärmebedarf die Verluste des gebäudetechnischen Systems berücksichtigt, 
dazu zählen insbesondere die Verluste der Wärmebereitstellung, der Wärmeverteilung, 
der Wärmespeicherung und der Wärmeabgabe sowie allfälliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt. Er 
entspricht in etwa dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch eines 
österreichischen Haushalts.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den 
Haushaltsstrombedarf, abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines 
dafür notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener 
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf 
und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschließlich der Verluste in 
allen Vorketten. Der Primärenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEBern.) und einen 
nicht erneuerbaren (PEBn.ern.) Anteil auf.

CO2: Gesamte den Endenergiebedarf zuzurechnende Kohlendioxidemissionen, 
einschließlich jener für Vorketten.



ANFORDERUNGEN (Referenzklima)

3.935 18,06

kWh/a

2.783 12,78

kWh/a

kWh/a
kWh/a3.624 16,63

kWh/a

5.416 24,86

3.579 16,43
kWh/a

10.343 47,47kWh/a

7.148 32,81kWh/a
3.195 14,66kWh/a
1.495 6,86kg/a

0,791

0,514

GEBÄUDEKENNDATEN

Bezugsfläche

Brutto-Volumen

Gebäude-Hüllfläche

Brutto-Grundfläche

Kompaktheit (A/V)

charakteristische Länge

Heiztage

Heizgradtage

Norm-Außentemperatur

Klimaregion

Soll-Innentemperatur

Bauweise

Art der Lüftung

mittlerer U-Wert

572,51

217,89

174,31

748,86

0,76

1,31

222

3561

20-13,3 °C °C

N/SO

m

1/m

m³

m²

m²

ERSTELLT

GWR-Zahl

Ausstellungsdatum

Gültigkeitsdatum

Unterschrift14.08.2017

13.08.2027
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mittelschwere

RLT Anlage

0,218

 d

Kdm²

W/m²K

Wohnen

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe März 2015

EINFACH3 Architekten ZT KGErstellerIn

LEKT-Wert

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwärmebedarf
Heizwärmebedarf
End-/Lieferenergiebedarf
Gesamtenergieeffizienz-Faktor
Erneuerbarer Anteil

HWBRK

fGEE

E/LEBRK

HWBRef,RK kWh/m²a
kWh/m²a

kWh/m²a

Referenz-Heizwärmebedarf
Heizwärmebedarf
Warmwasserwärmebedarf
Heizenergiebedarf
Energieaufwandszahl Heizen
Haushaltsstrombedarf
Endenergiebedarf
Primärenergiebedarf
Primärenergiebedarf nicht erneuerbar
Primärenergiebedarf erneuerbar
Kohlendioxidemissionen (optional)
Gesamtenergieeffizienz-Faktor

Photovoltaik-Export kWh/a

kWh/m²a
kWh/m²a

kWh/m²a
kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a
kg/m²a

kWh/m²a

20,03

HWBSK

fGEE

HWBRef,SK

WWWB

HHSB

HEBSK

eAWZ,H

EEBSK

PEBSK

PEBn.ern.,SK

PEBern.,SK

CO2SK

PVExport,SK2.695 12,37

6.329 29,05

28,80

24,59

0,54

19,80

Energieausweis für Wohngebäude

erfüllt

erfüllt
erfüllt

erfüllt

≥

0,850

46,10

40,06

kWh/m²a

kWh/m²a ≥
≥

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher Nutzung erhebliche 
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von der hier 
angegebenen abweichen.



ENERGIEAUSWEIS
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Anlagentechnik des Gesamtgebäudes

Wohnen
Nutzprofil: Einfamilienhäuser

Primärenergie, C02 in der Zone Anteil PEB CO2
kWh/a kg/a

RH Raumheizung Anlage 1 10,2
0 0Photovoltaik

RH Raumheizung Anlage 1 89,7
2.183 315Strom (Österreich Mix 2015)

TW Warmwasser Anlage 1 20,4
0 0Photovoltaik

TW Warmwasser Anlage 1 79,5
2.560 370Strom (Österreich Mix 2015)

SB Haushaltsstrombedarf 31,1
0 0Photovoltaik

SB Haushaltsstrombedarf 68,9
4.709 680Strom (Österreich Mix 2015)

Hilfsenergie in der Zone Anteil PEB CO2
kWh/a kg/a

RH Raumheizung Anlage 1 30,6
0 0Photovoltaik

RH Raumheizung Anlage 1 69,3
668 96Strom (Österreich Mix 2015)

TW Warmwasser Anlage 1 30,6
0 0Photovoltaik

TW Warmwasser Anlage 1 69,3
79 11Strom (Österreich Mix 2015)

m2 kW kWh/a
versorgt BGF Lstg. EBEnergiebedarf in der Zone

RH Raumheizung Anlage 1 217,89 7 1.273
TW Warmwasser Anlage 1 217,89 1.684
RLT Wohnraumlüftung 217,89
SB Haushaltsstrombedarf 217,89 3.578

Raumheizung Anlage 1

Bereitstellung: RH-Wärmebereitstellung zentral (6,60 kW), Wärmepumpe, monovalenter
Betrieb, Außenluft/Wasser W35+W50, ab 2005 (COP N = 3,74), modulierend, gleitende
Betriebsweise
Jahresarbeitszahl
Jahresarbeitszahl gesamt (inkl. Hilfsenergie)

3,21 -
3,21 -

Speicherung: kein Speicher

Verteilleitungen: Längen pauschal proportional, Lage konditioniert, 3/3 gedämmt, Armaturen
ungedämmt
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ENERGIEAUSWEIS
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Anlagentechnik des Gesamtgebäudes

Steigleitungen: Längen pauschal proportional, Lage konditioniert, 3/3 gedämmt, Armaturen
ungedämmt

Anbindeleitungen: Längen pauschal, 2/3 gedämmt, Armaturen ungedämmt

Abgabe: Einzelraumregelung mit Thermostatventilen, individuelle
Wärmeverbrauchsermittlung, Flächenheizung ( 35 °C / 28 °C )

Verteilleitungen Steigleitungen Anbindeleitungen

Wohnen 0,00 m 0,00 m 61,00 m
unkonditioniert 15,86 m 17,43 m

Warmwasser Anlage 1

Bereitstellung: WW- und RH-Wärmebereitstellung kombiniert, Raumheizung Anlage 1

Speicherung: indirekt beheizter Warmwasserspeicher, Wärmepumpe (1994 - ….),
Anschlussteile gedämmt, ohne E-Patrone, Aufstellungsort konditionierte Lage in Zone
Wohnen, Nenninhalt, eigene Angabe (Nenninhalt: 400 l)

Verteilleitungen: Längen pauschal proportional, Lage konditioniert, 3/3 gedämmt, Armaturen
ungedämmt

Steigleitungen: Längen pauschal proportional, Lage konditioniert, 3/3 gedämmt, Armaturen
ungedämmt

Zirkulationsleitung: Ohne Zirkulation

Stichleitung: Längen pauschal, Kunststoff (Stichl.)

Abgabe: Zweigriffarmaturen, individuelle Wärmeverbrauchsermittlung

Verteilleitungen Steigleitungen Stichleitungen

Wohnen 0,00 m 0,00 m 34,86 m
unkonditioniert 9,26 m 8,71 m

Wohnraumlüftung
Wärmerückgewinnung: Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung für Wohngebäude,
Luftwechsel bei Luftdichtigkeitsprüfung (n50) = 1,5 1/h, Zusätzl. Luftwechsel (nx) = 0,105 1/h,
eigene Wärmerückgewinnungsanlage, Wärmebereitstellungsgrad = 90 %, ohne
Erdwärmetauscher, Nutzungsgrad EWT = 0 %, Korrekturfaktor für Temperaturänderungsgrad
= 0,8, pauschaler Abschlag, Mindestdämmstärken der Luftleitungen nach ON H 5155 sind
eingehalten, Einfamilienhäuser, dezentral versorgte Mehrfamilienhäuser (P SFP,ZUL = 750,
00 Ws/m3), P SFP,ABL = 750,00 Ws/m3)

PV-Anlage auf Dach
Kollektor: Erträge werden beim EAW berücksichtigt: Energieausweis (Einfamilienhäuser),
Aperturfläche: 41,6666666666667 m2, Spitzenleistungskoeffizient monokristallines Silicium:
(K pk: 0,12), Systemleistungsfaktor stark belüftete, saugbelüftete oder freistehende PV-
Module: (f perf: 0,80), Spitzenleistung: 5,00 kW, keine Horizontverschattung, Orientierung des
Kollektors W/O, Neigungswinkel 0°

ArchiPHYSIK 13.0.66 - lizenziert für EINFACH3 Architekten Ziviltechniker 16.08.2017LG
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85,99Le
4,37Lu

22,02Lg

124,83LT
33,43LV

0,218Um

W/K
W/K

W/m2K

12,44

Leitwerte

Wohnen

... gegen Außen

... über Unbeheizt

... über das Erdreich

... Leitwertzuschlag für linienformige und punktförmige Wärmebrücken

Transmissionsleitwert der Gebäudehülle

Mittlerer Wärmedurchgangskoeffizient

Lüftungsleitwert

ENERGIEAUSWEIS

Bauteile gegen Außenluft
... gegen Außen, über Unbeheizt und das Erdreich 

m2 W/m2K f W/Kf FH

Nord
OGF06 Kind DK+fix 2,02 1,010 1,0 2,04
OGF06 Kind DK+fix 2,02 1,010 1,0 2,04
OGF08 Schlafen DK+fix 3,17 1,000 1,0 3,17
OGT03 Balkontüre OG zu Garten 2,31 0,900 1,0 2,08
AW1a Außenwand BSP 31,42 0,118 1,0 3,71
AW3u Außenwand StB erdberührt 13,73 0,157 0,6 1,29
AW3ü Außenwand StB erdberührt 13,86 0,157 0,8 1,74

68,53 16,07

Ost
EGF02 2x2 Fixverglasung 4,00 0,800 1,0 3,20
EGF02 2x2 Fixverglasung 4,00 0,800 1,0 3,20
OGT02 Balkontüre zu Glashaus 3,12 0,890 1,0 2,78
EGT01 Eingangstüre mit Seitenfeld 3,56 1,180 1,0 4,20
AW2 Außenwand StB WDVS 10,26 0,148 1,0 1,52
AW1a Außenwand BSP 26,83 0,118 1,0 3,17
AW3ü Außenwand StB erdberührt 6,19 0,157 0,8 0,78
AW4 Außenwand StB zu unbeheizt 12,89 0,185 0,7 1,67
AW1b Außenwand BSP zu  unbeheizt 19,34 0,118 0,7 1,60

90,19 22,12

Süd
EGF01 Verglasung Küche 13,05 0,770 1,0 10,05
EGF02 2x2 Fixverglasung 4,00 0,800 1,0 3,20
OGF01 Verglasung Wohnzimmer 17,23 0,760 1,0 13,09
OGF03 1,4x1,4 DK 1,96 0,920 1,0 1,80
AW2 Außenwand StB WDVS 7,10 0,148 1,0 1,05
AW1a Außenwand BSP 24,08 0,118 1,0 2,84
AW3ü Außenwand StB erdberührt 3,93 0,157 0,8 0,49

71,35 32,52

West
OGF09 Bad DK+fix 2,99 0,920 1,0 2,75
AW2 Außenwand StB WDVS 10,89 0,148 1,0 1,61
AW1a Außenwand BSP 37,99 0,118 1,0 4,48
AW3u Außenwand StB erdberührt 13,08 0,157 0,6 1,23

ArchiPHYSIK 13.0.66 - lizenziert für EINFACH3 Architekten Ziviltechniker 16.08.2017LG
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Leitwerte
ENERGIEAUSWEIS

West
AW3ü Außenwand StB erdberührt 19,28 0,157 0,8 2,42

84,23 12,49

Horizontal
DA1 Pultdach BSP 10+34 56,35 0,118 1,0 6,65
DA2 Pultdach BSP 20+24 32,55 0,138 1,0 4,49
DA3 Pultdach BSP 9+28 40,32 0,140 1,0 5,64
FB3 Fußboden zu unbeheizt 12,80 0,160 0,7 1,43
FB1a Fußboden erdberührt 55,22 0,156 0,5 4,31
FB1b Fußboden erdberührt Parkett 33,45 0,155 0,7 3,63
FB2 Fußboden OG erdberührt 27,52 0,157 0,7 3,02

258,21 29,17

572,51Summe

W/K12,44

... Leitwertzuschlag für linienformige und punktförmige Wärmebrücken
Leitwerte über Wärmebrücken

Wärmebrücken pauschal

VL =
n = 0,40 1/h

m3

W/K

... über Lüftung

Fensterlüftung (0,00 von 217,89 m2)

Lüftungsleitwert

Lüftungsvolumen
Luftwechselrate

0,00

0,00

VL =
n = 0,40

eigene Wärmerückgewinnungsanlage

1/h
m3

ohne Erdwärmetauscher

Wohnraumlüftung (217,89 von 217,89 m2)

Lüftungsvolumen
maschinell eingestellte Luftwechselrate

W/K

453,21

33,43

,
n50 = 1,50 1/h

g
Luftwechsel bei Luftdichtigkeitsprüfung

0,10nx =
eta = 90,00

1/h
%

zusätzliche Luftwechselrate
Wärmebereitstellungsgrad des Gesamtsystems

ArchiPHYSIK 13.0.66 - lizenziert für EINFACH3 Architekten Ziviltechniker 16.08.2017LG



ENERGIEAUSWEIS - Wohnen
Gewinne
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mittelschwere BauweiseWirksame Wärmespeicherfähigkeit der Zone

Wohnen

Interne Wärmegewinne

3,75qi = W/m2

Solare Wärmegewinne

Summe AgFs A trans,h
m2- m2

Transparente Bauteile g
-

Anzahl

Nord
OGF06 Kind DK+fix 0,85 1,57 0,500 0,591
OGF06 Kind DK+fix 0,85 1,57 0,500 0,591
OGF08 Schlafen DK+fix 0,85 2,59 0,500 0,971
OGT03 Balkontüre OG zu Garten 0,85 1,84 0,500 0,691

7,59 2,844
Ost
EGF02 2x2 Fixverglasung 0,85 3,60 0,500 1,341
EGF02 2x2 Fixverglasung 0,85 3,60 0,500 1,341
OGT02 Balkontüre zu Glashaus 0,85 2,49 0,500 0,931
EGT01 Eingangstüre mit Seitenfeld 0,85 0,71 0,500 0,261

10,40 3,904
Süd
EGF01 Verglasung Küche 0,85 11,74 0,500 4,401
EGF02 2x2 Fixverglasung 0,85 3,60 0,500 1,341
OGF01 Verglasung Wohnzimmer 0,85 15,50 0,500 5,811
OGF03 1,4x1,4 DK 0,85 1,56 0,500 0,581

32,42 12,154
West
OGF09 Bad DK+fix 0,85 2,45 0,500 0,911

2,45 0,911

Aw Qs, h
m2 kWh/a

Nord 9,52 1.144
Ost 14,68 2.636
Süd 36,24 10.462
West 2,99 621

14.864 0 5500 11000 16500 2200063,43
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ENERGIEAUSWEIS - Wohnen
Gewinne
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Orientierungsdiagramm
Das Diagramm zeigt die Orientierungen und Flächen von opaken und transparenten Bauteilen

opak

transparent

kWh/m2 kWh/m2 kWh/m2kWh/m2kWh/m2kWh/m2

Willendorf, 400 m
NO/NW N HO/WSO/SWS

Strahlungsintensitäten

31,8412,4113,3721,0138,2149,03Jan.
53,3819,2121,3533,6354,4567,26Feb.
85,1028,0834,8953,6171,4881,69Mär.

116,7740,8652,5470,0680,5781,73Apr.
152,5154,9070,1588,4589,9883,88Mai
153,9058,4873,8787,7286,1875,41Jun.

159,7659,1175,0892,6691,0681,47Jul.
139,2545,9562,6683,5590,5186,33Aug.
102,0636,7444,9063,2877,5784,71Sep.

67,4022,9126,9643,1464,7177,51Okt.
35,1413,7014,4122,8440,7752,02Nov.
23,449,379,8415,7030,7039,84Dez.

ArchiPHYSIK 13.0.66 - lizenziert für EINFACH3 Architekten Ziviltechniker 16.08.2017LG



Bauteilliste
ENERGIEAUSWEIS
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A-I
Außenwand BSPAW1a

Awh

Neubau

d [m] R [m2K/W]λLage [W/mK]

1 Lärchenholzfassade 0,0300
2.0 Konterlattung 0,0300

Breite: 0,03 m Achsenabstand: 0,60 m
2.1    Hinterlüftung 0,0300
3.0 Hinterlüftungslattung 0,0400

Breite: 0,07 m Achsenabstand: 0,65 m
3.1    Hinterlüftung 0,0400

4 DIFFLEX Thermo Fassade 0,0007 0,500 0,001
5 Holzfaserdämmplatte 0,0600 0,040 1,500

6.0 Konstruktionsholz 0,0000 0,130 0,000
Breite: 0,06 m Achsenabstand: 0,60 m

7 Zellulose-Einblasdämmung vertikal (54 kg/m³) 0,2400 0,041 5,854
8 Brettsperrholz (475 kg/m³) 0,1000 0,120 0,833

0,5010RTo=8,448 m2K/W; RTu=8,448 m2K/W; RT =
U = 0,118

Wärmeübergangswiderstände
8,448
0,260

A-I
Außenwand BSP zu  unbeheiztAW1b

WGU

Neubau

d [m] R [m2K/W]λLage [W/mK]

1 Lärchenholzfassade 0,0300
2.0 Konterlattung 0,0300

Breite: 0,03 m Achsenabstand: 0,60 m
2.1    Hinterlüftung 0,0300
3.0 Hinterlüftungslattung 0,0400

Breite: 0,07 m Achsenabstand: 0,65 m
3.1    Hinterlüftung 0,0400

4 DIFFLEX Thermo Fassade 0,0007 0,500 0,001
5 Holzfaserdämmplatte 0,0600 0,040 1,500

6.0 Konstruktionsholz 0,0000 0,130 0,000
Breite: 0,06 m Achsenabstand: 0,60 m

7 Zellulose-Einblasdämmung vertikal (54 kg/m³) 0,2400 0,041 5,854
8 Brettsperrholz (475 kg/m³) 0,1000 0,120 0,833

0,5010RTo=8,448 m2K/W; RTu=8,448 m2K/W; RT =
U = 0,118

Wärmeübergangswiderstände
8,448
0,260
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A-I
Außenwand StB WDVSAW2

AW

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Außenputz 0,0100 1,400 0,007
2 AUSTROTHERM EPS F PLUS 0,2000 0,031 6,452
3 Stahlbeton-Wand 0,2500 2,300 0,109

0,4600 RT =
Wärmeübergangswiderstände

6,738
0,170

0,148U =

A-I, unter-1,5m
Außenwand StB erdberührtAW3u

EW

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 AUSTROTHERM XPS PLUS 30 0,2000 0,033 6,061
2 Feuchtigkeitsabdichtung 0,0100 0,170 0,059
3 Stahlbeton-Wand 0,2500 2,300 0,109

0,4600 RT =
Wärmeübergangswiderstände

6,359
0,130

0,157U =

A-I, über-1,5m
Außenwand StB erdberührtAW3ü

EWu

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 AUSTROTHERM XPS PLUS 30 0,2000 0,033 6,061
2 Feuchtigkeitsabdichtung 0,0100 0,170 0,059
3 Stahlbeton-Wand 0,2500 2,300 0,109

0,4600 RT =
Wärmeübergangswiderstände

6,359
0,130

0,157U =

A-I
Außenwand StB zu unbeheiztAW4

WGK

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Lehmputz 0,0200 0,810 0,025
2 Holzfaserdämmplatte 0,2000 0,040 5,000
3 Lehmputz 0,0100 0,810 0,012
4 Stahlbeton-Wand 0,2500 2,300 0,109

0,4800 RT =
Wärmeübergangswiderstände

5,406
0,260

0,185U =
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O-U
Pultdach BSP 10+34DA1

ADh

Neubau

d [m] R [m2K/W]λLage [W/mK]

1 Substrat für extensive Begrünung 0,0800
2 Feuchtigkeitsabdichtung 0,0030
3 Holzschalung 0,0240
4 Hinterlüftung 0,1000
5 DIFFLEX Thermo ND 0,0008 0,039 0,022
6 Holzschalung 0,0240 0,130 0,185

7.0 Konstruktionsholz 0,3400 0,130 2,615
Breite: 0,06 m Achsenabstand: 0,80 m

7.1    Zellulose-Einblasdämmung  horizontal (36 kg/m³) 0,3400 0,041 8,293
8 Brettsperrholz (475 kg/m³) 0,1000 0,120 0,833

0,6720RTo=8,585 m2K/W; RTu=8,371 m2K/W; RT =
U = 0,118

Wärmeübergangswiderstände
8,478
0,200

O-U
Pultdach BSP 20+24DA2

ADh

Neubau

d [m] R [m2K/W]λLage [W/mK]

1 Substrat für extensive Begrünung 0,0800
2 Feuchtigkeitsabdichtung 0,0030
3 Holzschalung 0,0240
4 Hinterlüftung 0,1000
5 DIFFLEX Thermo ND 0,0008 0,039 0,022
6 Holzschalung 0,0240 0,130 0,185

7.0 Konstruktionsholz 0,2400 0,130 1,846
Breite: 0,06 m Achsenabstand: 0,80 m

7.1    Zellulose-Einblasdämmung  horizontal (36 kg/m³) 0,2400 0,041 5,854
8 Brettsperrholz (475 kg/m³) 0,2000 0,120 1,667

0,6720RTo=7,363 m2K/W; RTu=7,107 m2K/W; RT =
U = 0,138

Wärmeübergangswiderstände
7,235
0,200

O-U
Pultdach BSP 9+28DA3

ADh

Neubau

d [m] R [m2K/W]λLage [W/mK]

1 Substrat für extensive Begrünung 0,0800
2 Feuchtigkeitsabdichtung 0,0030
3 Holzschalung 0,0240
4 Hinterlüftung 0,1000
5 DIFFLEX Thermo ND 0,0008 0,039 0,022
6 Holzschalung 0,0240 0,130 0,185

7.0 Konstruktionsholz 0,2800 0,130 2,154
Breite: 0,06 m Achsenabstand: 0,80 m
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7.1    Zellulose-Einblasdämmung  horizontal (36 kg/m³) 0,2800 0,041 6,829
8 Brettsperrholz (475 kg/m³) 0,0900 0,120 0,750

0,6020RTo=7,221 m2K/W; RTu=7,029 m2K/W; RT =
U = 0,140

Wärmeübergangswiderstände
7,125
0,200

O-U
ZwischendeckeDE1

IDu

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Estrich (Heiz-) 0,0800 1,400 0,057
2 Baupapier 0,0010 0,170 0,006
3 Perlite-Dämmschüttung 0,1000 0,060 1,667
4 Stahlbeton-Decke 0,2200 2,300 0,096

0,4010 RT =
Wärmeübergangswiderstände

2,026
0,200

0,494U =

11,75 90,00h Energiesparglas Ug 0,6 (4b-16Ar90%-4-16Ar90%-b4)
1,201,31 10,00HENBÜNDIGER HOLZ-ALURAHMEN (Fichte) ab Mai 2

0,07021,00Aluminium (3-IV; Ug <0,9; Uf  <1,4)

0,500

Länge ψ g Fläche % U
m W/mK - m² W/m²K

0,60

0,7713,05vorh.

Verglasung KücheEGF01
AF

Neubau

3,60 90,00h Energiesparglas Ug 0,6 (4b-16Ar90%-4-16Ar90%-b4)
1,200,40 10,00HENBÜNDIGER HOLZ-ALURAHMEN (Fichte) ab Mai 2

0,0708,00Aluminium (3-IV; Ug <0,9; Uf  <1,4)

0,500

Länge ψ g Fläche % U
m W/mK - m² W/m²K

0,60

0,804,00vorh.

2x2 FixverglasungEGF02
AF

Neubau
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0,71 20,00h Energiesparglas Ug 0,6 (4b-16Ar90%-4-16Ar90%-b4)
1,202,85 80,00HENBÜNDIGER HOLZ-ALURAHMEN (Fichte) ab Mai 2

0,0705,30Aluminium (3-IV; Ug <0,9; Uf  <1,4)

0,500

Länge ψ g Fläche % U
m W/mK - m² W/m²K

0,60

1,183,56vorh.

Eingangstüre mit SeitenfeldEGT01
AT

Neubau

U-O
Fußboden erdberührtFB1a

EB

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Rollierung 0,2000 0,700 0,286
2 Baupapier 0,0010 0,170 0,006
3 Magerbeton / Schütt- und Stampfbeton 0,0500 1,350 0,037
4 AUSTROTHERM XPS TOP 50 TB 0,1400 0,035 4,000
5 Stahlbeton-Decke 0,2500 2,300 0,109
6 Feuchtigkeitsabdichtung 0,0100 0,170 0,059
7 Perlite-Dämmschüttung 0,1000 0,060 1,667
8 Holzhartfaserplatte 0,0030 0,220 0,014
9 Estrich (Heiz-) 0,0800 1,400 0,057

0,8340 RT =
Wärmeübergangswiderstände

6,405
0,170

0,156U =

U-O
Fußboden erdberührt ParkettFB1b

EBu

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Rollierung 0,2000 0,700 0,286
2 Baupapier 0,0010 0,170 0,006
3 Magerbeton / Schütt- und Stampfbeton 0,0500 1,350 0,037
4 AUSTROTHERM XPS TOP 50 TB 0,1400 0,035 4,000
5 Stahlbeton-Decke 0,2500 2,300 0,109
6 Feuchtigkeitsabdichtung 0,0100 0,170 0,059
7 Perlite-Dämmschüttung 0,1000 0,060 1,667
8 Holzhartfaserplatte 0,0030 0,220 0,014
9 Estrich (Heiz-) 0,0700 1,400 0,050

10 Parkettboden 0,0100 0,200 0,050

0,8340 RT =
Wärmeübergangswiderstände

6,448
0,170

0,155U =
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U-O
Fußboden OG erdberührtFB2

EBu

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Rollierung 0,2000 0,700 0,286
2 Baupapier 0,0010 0,170 0,006
3 Magerbeton / Schütt- und Stampfbeton 0,0500 1,350 0,037
4 AUSTROTHERM XPS TOP 50 TB 0,1400 0,035 4,000
5 Stahlbeton-Decke 0,2000 2,300 0,087
6 Feuchtigkeitsabdichtung 0,0100 0,170 0,059
7 Perlite-Dämmschüttung 0,1000 0,060 1,667
8 Holzhartfaserplatte 0,0030 0,220 0,014
9 Estrich (Heiz-) 0,0700 1,400 0,050

0,7740 RT =
Wärmeübergangswiderstände

6,376
0,170

0,157U =

U-O
Fußboden zu unbeheiztFB3

DGK

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Lehmputz 0,0200 0,810 0,025
2 Holzfaserdämmplatte 0,1600 0,040 4,000
3 Lehmputz 0,0100 0,810 0,012
4 Stahlbeton-Decke 0,2000 2,300 0,087
5 Feuchtigkeitsabdichtung 0,0100 0,170 0,059
6 Perlite-Dämmschüttung 0,1000 0,060 1,667
7 Holzhartfaserplatte 0,0030 0,220 0,014
8 Estrich (Heiz-) 0,0700 1,400 0,050

0,5730 RT =
Wärmeübergangswiderstände

6,254
0,340

0,160U =

A-I
Innenwand StB tragendIW1

IW

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Stahlbeton-Wand 0,2000 2,300 0,087

0,2000 RT =
Wärmeübergangswiderstände

0,347
0,260

2,882U =
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A-I
Innenwand BSP tragendIW2

IW

Neubau

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Lehmputz 0,0240 0,810 0,030
2 Brettsperrholz (475 kg/m³) 0,1000 0,120 0,833
3 Holzfaserplatte 0,0200 0,040 0,500
4 Lehmputz 0,0060 0,810 0,007

0,1500 RT =
Wärmeübergangswiderstände

1,63
0,260

0,613U =

A-I
Innenwand Holzriegel tragendIW3

IW

Neubau

d [m] R [m2K/W]λLage [W/mK]

1 Lehmputz 0,0060 0,810 0,007
2 Gipsfaserplatte 0,0125 0,210 0,060

3.0 Riegelwand 0,1600 0,130 1,231
Breite: 0,06 m Achsenabstand: 0,80 m

3.1    Zellulose-Einblasdämmung vertikal (54 kg/m³) 0,1600 0,041 3,902
4 Holzfaserplatte 0,0200 0,040 0,500
5 Lehmputz 0,0060 0,810 0,007

0,2050RTo=4,317 m2K/W; RTu=4,190 m2K/W; RT =
U = 0,235

Wärmeübergangswiderstände
4,253
0,260

15,51 90,00h Energiesparglas Ug 0,6 (4b-16Ar90%-4-16Ar90%-b4)
1,201,72 10,00HENBÜNDIGER HOLZ-ALURAHMEN (Fichte) ab Mai 2

0,07023,50Aluminium (3-IV; Ug <0,9; Uf  <1,4)

0,500

Länge ψ g Fläche % U
m W/mK - m² W/m²K

0,60

0,7617,23vorh.

Verglasung WohnzimmerOGF01
AF

Neubau
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1,57 80,00h Energiesparglas Ug 0,6 (4b-16Ar90%-4-16Ar90%-b4)
1,200,39 20,00HENBÜNDIGER HOLZ-ALURAHMEN (Fichte) ab Mai 2

0,0705,60Aluminium (3-IV; Ug <0,9; Uf  <1,4)

0,500

Länge ψ g Fläche % U
m W/mK - m² W/m²K

0,60

0,921,96vorh.

1,4x1,4 DKOGF03
AF

Neubau

1,58 78,00h Energiesparglas Ug 0,6 (4b-16Ar90%-4-16Ar90%-b4)
1,200,44 22,00HENBÜNDIGER HOLZ-ALURAHMEN (Fichte) ab Mai 2

0,0708,00Aluminium (3-IV; Ug <0,9; Uf  <1,4)

0,500

Länge ψ g Fläche % U
m W/mK - m² W/m²K

0,60

1,012,02vorh.

Kind DK+fixOGF06
AF

Neubau

2,60 82,00h Energiesparglas Ug 0,6 (4b-16Ar90%-4-16Ar90%-b4)
1,200,57 18,00HENBÜNDIGER HOLZ-ALURAHMEN (Fichte) ab Mai 2

0,07013,00Aluminium (3-IV; Ug <0,9; Uf  <1,4)

0,500

Länge ψ g Fläche % U
m W/mK - m² W/m²K

0,60

1,003,17vorh.

Schlafen DK+fixOGF08
AF

Neubau

2,45 82,00h Energiesparglas Ug 0,6 (4b-16Ar90%-4-16Ar90%-b4)
1,200,54 18,00HENBÜNDIGER HOLZ-ALURAHMEN (Fichte) ab Mai 2

0,0709,20Aluminium (3-IV; Ug <0,9; Uf  <1,4)

0,500

Länge ψ g Fläche % U
m W/mK - m² W/m²K

0,60

0,922,99vorh.

Bad DK+fixOGF09
AF

Neubau
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2,50 80,00h Energiesparglas Ug 0,6 (4b-16Ar90%-4-16Ar90%-b4)
1,200,62 20,00HENBÜNDIGER HOLZ-ALURAHMEN (Fichte) ab Mai 2

0,0707,60Aluminium (3-IV; Ug <0,9; Uf  <1,4)

0,500

Länge ψ g Fläche % U
m W/mK - m² W/m²K

0,60

0,893,12vorh.

Balkontüre zu GlashausOGT02
AF

Neubau

1,85 80,00h Energiesparglas Ug 0,6 (4b-16Ar90%-4-16Ar90%-b4)
1,200,46 20,00HENBÜNDIGER HOLZ-ALURAHMEN (Fichte) ab Mai 2

0,0706,10Aluminium (3-IV; Ug <0,9; Uf  <1,4)

0,500

Länge ψ g Fläche % U
m W/mK - m² W/m²K

0,60

0,902,31vorh.

Balkontüre OG zu GartenOGT03
AF

Neubau
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Gesamt 217,89 748,86m3m2
Wohnen 217,89 748,86beheizt

Wohnen
beheizt

Höhe [m] [m2] [m3]

Erdgeschoß
Erdgeschoß 88,67 3,49 88,67 309,451x
Obergeschoß
OG Haupttrakt süd 32,55 3,31 32,55 107,741x
OG Haupttrakt nord 56,35 3,31 56,35 186,511x
OG Kindertrakt unterkellert 12,8 3,60 12,80 46,081x
OG Kindertrakt erdberührt 27,52 3,60 27,52 99,071x
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Bauteilflächen
ENERGIEAUSWEIS - Alle Gebäudeteile/Zonen

m2
572,51

509,08
63,43

129,22
128,99

11,08 %
88,92 %

Flächen der thermischen Gebäudehülle

Opake Flächen
Fensterflächen

Wärmefluss nach oben
Wärmefluss nach unten

Flächen der thermischen Gebäudehülle

Wohnen Einfamilienhäuser

AW1a Außenwand BSP 120,32
m2

17,77Kinder Nordfassade 1  x 17,77x+yN

23,17Haupt Nordfassade 1  x 23,17x+yN

30,83Ostfassade Haupttrakt OG 1  x 30,83x+yO

23,17OG Südfassade Haupttrakt 1  x 23,17x+yS

24,10OG Südfassade Kindertrakt 1  x 24,1x+yS

40,98OG Fassade west 1  x 40,98x+yW

2x2 Fixverglasung - 1  x 4,00 - 4,00
2x2 Fixverglasung - 1  x 4,00 - 4,00
Verglasung Wohnzimmer - 1  x 17,23 - 17,23
1,4x1,4 DK - 1  x 1,96 - 1,96
Kind DK+fix - 1  x 2,02 - 2,02
Kind DK+fix - 1  x 2,02 - 2,02
Schlafen DK+fix - 1  x 3,17 - 3,17
Bad DK+fix - 1  x 2,99 - 2,99
Balkontüre OG zu Garten - 1  x 2,31 - 2,31

AW1b Außenwand BSP zu  unbeheizt 19,34
m2

22,46Kindertrakt zu Nebengebäude 1  x 22,46x+yO

Balkontüre zu Glashaus - 1  x 3,12 - 3,12

AW2 Außenwand StB WDVS 28,25
m2

17,82EG neben Zugang 1  x 17,82x+yO

20,15EG Südfassade 1  x 20,15x+yS

10,89EG Wand Westfassade oberirdisch 1  x 10,89x+yW

Verglasung Küche - 1  x 13,05 - 13,05
2x2 Fixverglasung - 1  x 4,00 - 4,00
Eingangstüre mit Seitenfeld - 1  x 3,56 - 3,56

AW3u Außenwand StB erdberührt 26,81
m2

13,73EG Nord unter -1,5 1  x 13,73x+yN

13,08EG Wand west unter -1,5 1  x 13,08x+yW
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ENERGIEAUSWEIS - Alle Gebäudeteile/Zonen

AW3ü Außenwand StB erdberührt 43,26
m2

10,35EG nord 1  x 10,35x+yN

3,51Fund Ki nord 1  x 3,51x+yN

6,19fundament EG Ost 1  x 6,19x+yO

3,93Sockel Haupttrakt süd 1  x 3,93x+yS

19,28EG Wand west über-1,5 1  x 19,28x+yW

AW4 Außenwand StB zu unbeheizt 12,89
m2

12,89EG Wand zu Erdkeller 1  x 12,89x+yO

DA1 Pultdach BSP 10+34 56,35
m2

56,35Dach Haupttrakt nord 1  x 56,35x+yH

DA2 Pultdach BSP 20+24 32,55
m2

32,55Dach Haupttrakt süd 1  x 32,55x+yH

DA3 Pultdach BSP 9+28 40,32
m2

40,32Kindertrakt 1  x 40,32x+yH

EGF01 Verglasung Küche 1  x 13,05 13,05
m2

S

EGF02 2x2 Fixverglasung 1  x 4,00 4,00
m2

O

EGF02 2x2 Fixverglasung 1  x 4,00 4,00
m2

O

EGF02 2x2 Fixverglasung 1  x 4,00 4,00
m2

S

EGT01 Eingangstüre mit Seitenfeld 1  x 3,56 3,56
m2

O

FB1a Fußboden erdberührt 55,22
m2

55,22Haupttrakt nord 1  x 55,22x+yH

FB1b Fußboden erdberührt Parkett 33,45
m2

33,45Haupttrakt süd 1  x 33,45x+yH
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Bauteilflächen
ENERGIEAUSWEIS - Alle Gebäudeteile/Zonen

FB2 Fußboden OG erdberührt 27,52
m2

27,52Kindertrakt ost 1  x 27,52x+yH

FB3 Fußboden zu unbeheizt 12,80
m2

12,80Kindertrakt west 1  x 12,8x+yH

OGF01 Verglasung Wohnzimmer 1  x 17,23 17,23
m2

S

OGF03 1,4x1,4 DK 1  x 1,96 1,96
m2

S

OGF06 Kind DK+fix 1  x 2,02 2,02
m2

N

OGF06 Kind DK+fix 1  x 2,02 2,02
m2

N

OGF08 Schlafen DK+fix 1  x 3,17 3,17
m2

N

OGF09 Bad DK+fix 1  x 2,99 2,99
m2

W

OGT02 Balkontüre zu Glashaus 1  x 3,12 3,12
m2

O

OGT03 Balkontüre OG zu Garten 1  x 2,31 2,31
m2

N
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Berechnungsgrundlagen

Wärmeschutz
Dampfdiffusion
Schallschutz

U-Wert
Bewertung
Rw
L nTw
D nTw

EN ISO 6946:2003-10, EN ISO 10077-1:2006-12
ON B 8110-2: 2003
ON B 8115-4: 2003
ON B 8115-4: 2003
ON B 8115-4: 2003

Opake Bauteile
Erforderliche Werte werden in Klammer angeführt

Nummer Bezeichnung U-Wert Diff Rw L´nTw D nTw
W/m2K dB dB dB

AW1a Außenwand BSP 0,118 (0,35) (43)
AW1b Außenwand BSP zu  unbeheizt 0,118 (0,60) (55)
AW2 Außenwand StB WDVS 0,148 (0,35) OK 65 (43)
AW3u Außenwand StB erdberührt 0,157 (0,40) OK
AW3ü Außenwand StB erdberührt 0,157 (0,40) OK
AW4 Außenwand StB zu unbeheizt 0,185 (0,60) OK 66
DA1 Pultdach BSP 10+34 0,118 (0,20) (43)
DA2 Pultdach BSP 20+24 0,138 (0,20) (43)
DA3 Pultdach BSP 9+28 0,140 (0,20) (43)
DE1 Zwischendecke 0,494 OK
FB1a Fußboden erdberührt 0,156 (0,40) OK
FB1b Fußboden erdberührt Parkett 0,155 (0,40) OK
FB2 Fußboden OG erdberührt 0,157 (0,40) OK
FB3 Fußboden zu unbeheizt 0,160 (0,40) OK (58) (48)
IW1 Innenwand StB tragend 2,882 OK 61
IW2 Innenwand BSP tragend 0,613 OK 39
IW3 Innenwand Holzriegel tragend 0,235 (50)

Transparente Bauteile
Erforderliche Werte werden in Klammer angeführt

Nummer Bezeichnung U-Wert Rw
W/m2K dB
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